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Griechische Philosophen

"Gebt mir einen Hebel, der lang genug ist, dann kann
ich die Welt aus den Angeln heben", so Archimedes.
Weise Worte des griechischen Philosophen - und
selten aktuell. Die Ergebnisse des EU-Gipfels sorgten
vergangene Woche für Erleichterung im Plenum. Doch,
um einen anderen griechischen Philosophen zu
zitieren: "Nichts ist sicher und nicht einmal das ist
sicher".

Haushalt 2012 geht in heiße Phase
Alle Jahre wieder geht es in
Europa um den Haushalt -
und damit um die Wurst. Das
Parlament möchte einen
Haushalt in Höhe von 133,1
Mrd. Euro durchboxen.  Das
wäre eine Erhöhung im
Vergleich zum Vorjahr um
5,23 Prozent. Die
Mitgliedsstaaten schauen in
Krisenzeiten jedoch verstärkt
aufs Geld: bereits im Juli
haben sie sich auf ein
Einfrieren des Haushaltes auf
Vorjahresniveau ausgesprochen.

Das Parlament möchte vor allem in eine nachhaltige
Wirtschaftspolitik investieren. Die Strategie EU 2020 soll
den Weg aus der Krise weisen und die Arbeitsplätze von
morgen sichern. Die dafür notwendigen Investitionen
müssen aus Sicht meiner Kollegen und mir gerade in der
Krise getätigt werden. Weitere Schwerpunkte: Palästina
und der Friedensprozess im Nahen Osten, Kontrollen an
den EU-Außengrenzen im Mittelmeer,
Unterstützungszahlungen an Gemüseerzeuger und
Entwicklungshilfe für Asien und Südamerika.

Auch wenn es insgesamt um viel Geld geht: der EU-
Haushalt ist nach wie vor vergleichsweise klein. Nur 1
Prozent des europäischen Bruttonationaleinkommens wird
dafür aufgewendet. Deutschland ist nach wie vor der
größte Nettozahler, doch umgerechnet auf die
Einwohnerzahl liegt Luxemburg vorne. 21 Tage wird nun
verhandelt, Mitte November sollte der Haushalt stehen.
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Bundeswehrstandort Bruchsal erhalten
CDU-Kreisvorsitzender Daniel Caspary
MdEP zur Entscheidung des
Verteidigungsministers de Maizière
über den Erhalt des
Bundeswehrstandorts Bruchsal

Europaabgeordneter Caspary trifft
Taiwans Präsident Ma
Gespräche über künftige
Handelsbeziehungen

Timoschenko-Urteil
EP-Außenhandelsausschuss
verschiebt Abstimmung über
Handelsabkommen mit Ukraine

Unternehmerische Fähigkeiten im
Ausland erlernen
Jungunternehmer haben Möglichkeit
auf Förderung durch EU

Termine
04.11. CDU LV: Basiskonferenz

07.11. CDU LV: Präsidium
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Gipfel-Nachlese mit Van Rompuy und
Barroso
In Europa geht vieles gerade
Knall auf Fall: nur sechs
Stunden nachdem der EU-
Gipfel in Brüssel den
Durchbruch vermelden
konnte, standen
Kommissionschef Barroso
und Ratspräsident Van
Rompuy in Straßburg im
Plenum und berichteten über
die Ergebnisse. Die
wichtigsten Punkte sind
bekannt: ein
fünfzigprozentiger
Schuldenschnitt (auch 'Haircut' genannt) für Griechenland,
eine Rekapitalisierung der Banken sowie eine Stärkung
des Rettungsschirms via Hebelwirkung wurden vereinbart.

Die Grundstimmung im Parlament war gut, die meisten
meiner Kollegen zeigten sich erleichtert über die
Ergebnisse des Gipfels. Doch es gab auch Kritik: die
genaue Ausgestaltung des Hebels ist noch nicht klar, die
Banken sollen erst bis Mitte 2012 neues Geld erhalten und
überhaupt ging vielen Abgeordneten alles zu langsam.

Ich denke, die Entscheidungen des Gipfels sind für viele
schmerzhaft. In Griechenland wird man sich bestimmt nicht
über den Verlust von Spareinlagen freuen und für
Deutschland ist das Riskio (nicht jedoch die
Garantiesumme) gestiegen. Doch der Schuldenschnitt und
die Einbeziehung des privaten Sektors waren notwendig.
Die Krise ist sicher nicht gemeistert, doch Europa hat sich
als handlungsfähig erwiesen.
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Mehr Unterstützung für alleinerziehende
Mütter
Die Zahl alleinerziehender
Mütter steigt derzeit in allen
fortgeschrittenen Ländern und
Industriestaaten an. Oft ist
ihre Lage prekär, es fehlt an
Zeit und es fehlt an Geld. Das
Europäische Parlament hat
deshalb am Dienstag die
Mitgliedsstaaten per
Entschließung aufgefordert,
die Situation alleinerziehender
Mütter zu verbessern.

So sollen "Familienzentren"
eingerichtet werden, die Alleinerziehenden zeitweilige
Unterkunft, Beratung und Bildungsangebote zur Verfügung
stellen sollen. Bildung scheint mir hier ein Schlüsselfaktor
zu sein, um langfristig der Armut zu entkommen.
Europaweite Zahlen zeigen uns, dass viele
Alleinerziehende einen geringeren Bildungsabschluss
vorweisen. Hier sollen die genannten Angebote ansetzen

07.11. CDU LV: Landesvorstand

08.11. 5th Annual Transatlantic
Business Conference ; opening
discussion "Alliance or discord? The
transatlantic partnership in the face of
geopolitical trends"

15.11. CDU Deutschlands:
Bundesparteitag

15.11. Gespräch mit dem CDU
Kreisverband Freudenstadt

Mehr Termine im Kalender

Facebook
Liebe Freunde, ich denke derzeit über
einen Videoblog auf Youtube nach, um
somit die Bürgerinnen und Bürger über
meine Tätigkeiten und die Arbeit der
EU besser zu informieren. Außerdem
möchte ich Interviews mit Fahrern,
Dolmetschern, Sicherheitsleuten etc.
führen, um Euch über deren Arbeit
einen Einblick zu geben. Was haltet ihr
von der Idee eines Videoblogs auf
Youtube und den Interviews? Gibt es
von Eurer Seite Themenwünsche?

Diskutieren Sie mit auf Facebook

Weiterleiten
Kennen Sie jemanden, den dieser
Newsletter interessieren könnte?
Leiten Sie ihn doch weiter oder
verbreiten ihn online:

Verwalten
Wollen Sie den Newsletter nicht mehr
erhalten? Tragen Sie sich hier aus!
Wollen Sie Ihre Einstellungen ändern?
Hier geht es lang.
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und eine Perspektive zur Stabilisierung der familiären
Verhältnisse auszeigen.

Die Mittel sollen aus Töpfen des Europäischen Sozialfonds
und von den Mitgliedsstaaten kommen. Übrigens: die
Maßnahmen gelten auch für alleinerziehende Väter.
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